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Funktionsbeschreibung 
Der Raumsensor RAS-PLUS wurde speziell für Regelgeräte der Technischen Alternative 

entwickelt und ist für eine Montage im Wohnraum (Referenzraum) vorgesehen. Der 
Raumsensor sollte nicht in unmittelbarer Nähe einer Wärmequelle oder im Bereich eines 
Fensters montiert werden. Er ist nur zum Betrieb in trockenen Räumen geeignet. 

Der RAS-PLUS übermittelt dem Regler über die bidirektionale Datenleitung (DL-Bus) die 
Werte der Raumtemperatur, der relativen Raumfeuchte (nur RAS-PLUS /F) und des Tau-
punktes (nur RAS-PLUS /F), den Betriebsmodus und den Korrekturwert zum Sollwert (+/- 
5K). Über den DL-Bus ist es aber auch möglich, Sensorwerte, Ausgangszustände, Wär-
memengenzähler und Netzwerkeingänge des Reglers am RAS-PLUS anzuzeigen (Fernan-
zeige). Mit der Programmierung des Sensors lässt sich einstellen, welche Werte und Symbo-
le im Display angezeigt werden sollen. Außerdem besteht die Wahl zwischen automatischem 
oder manuellem Weiterschalten zwischen den Anzeigen. 
 
Der Sensor RAS-PLUS kann mit folgenden Reglern als Raumsensor mit Fernanzeige ver-
wendet werden: 

§ UVR 16x2 

§ RSM 610 

§ CAN-I/O 45 

§ UVR 1611 ab Version A3.00 und Seriennummer 13286 

§ UVR 63-H ab Version 7.2 

§ UVR 63 ab Version 1.0 

§ UVR 61-3 ab Version 5.0 

§ ESR 31 ab Version 1.0 

§ ESR 21 ab Version 5.0 
 
 
Der RAS-PLUS kann außerdem bei folgenden Reglern als Fernanzeigegerät (ohne Sensor-
funktion) eingesetzt werden: 

§ UVR 31 

§ UVR 42 

§ UVR 64 

§ HZR 65 

§ UVR 1611 < Version A3.00 

§ UVR 63-H < Version 5.0 

§ UVR 61-3  < Version 5.0 

§ ESR 21     < Version 5.0 
Diese Regler besitzen noch keine bidirektionale Datenleitung. 
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Programmieranleitung 
In der Werkseinstellung des Raumsensors werden nur die Basiswerte angezeigt:  

§ Raumtemperatur 

§ Relative Raumfeuchte (nur RAS-PLUS /F) 

§ Sollwertverstellung (+/- 5K) 
 
Mit Hilfe der Programmierung können weitere Werte angezeigt werden. 
 
Der Einstieg in die Programmierebene ist nur in der Stellung ĂStandbyñ (ganz links) 
des Schiebeschalters möglich.  
 
Über die Taste kann man den RAS-PLUS konfigurieren und die Anzeige weiterer Werte ein-
stellen. 
 
 In den Menübeschreibungen wird mit folgenden Symbolen zwischen langem und kurzem 
Tastendruck unterschieden: 
 

 
Langer Tastendruck (mindestens 2 Sekunden) 
 
 
 
Kurzer Tastendruck 
 
 

 
 
Mehrmals kurz drücken 
 
 

 
 
Weitere Hinweise zu den Menüansichten: 

 
Rot gedruckte Zahlen oder Symbole bedeuten, dass sie im Display blin-
ken. 
 
 
Das Verlassen einer Menüebene ist immer nur aus der Displayanzeige 
ĂEXITñ mit langem Tastendruck möglich. 
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Menü ï Gesamtübersichten 
Die angezeigten Menüpunkte werden den jeweiligen Reglertypen angepasst. 
 

Menüübersicht für UVR16x2, RSM610, CAN-I/O45 und UVR1611 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Men¿abschnitt ĂKONFIGñ werden 
allgemeine Einstellungen für den Sen-
sor eingestellt. 
 
Im Men¿abschnitt ĂWERTEñ erfolgt die 
Auswahl der anzuzeigenden Werte und 
Symbole. 
 
V 1 10 = Versionsnummer des Sensors 
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Menüübersicht für ESR21 (ab Version 5.0), ESR31, UVR61-3 (ab 
Version 8.3), UVR63 (ab Version 1.5)  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Men¿abschnitt ĂKONFIGñ werden 
allgemeine Einstellungen für den Sen-
sor eingestellt. 
 
Im Men¿abschnitt ĂWERTEñ erfolgt die 
Auswahl der anzuzeigenden Werte und 
Symbole. 
 
V 1 10 = Versionsnummer des Sensors 
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Menüübersicht für alle anderen Regler 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Men¿abschnitt ĂKONFIGñ werden 
allgemeine Einstellungen für den Sen-
sor eingestellt.  
 
Im Men¿abschnitt ĂWERTEñ erfolgt die 
Auswahl der anzuzeigenden Werte und 
Symbole. 
 
Der Men¿punkt ĂLEISTñ (Wªrmemen-
genzähler) wird nur bei den Reglern 
eingeblendet, die diese Funktion auch 
besitzen. 
 
V 1 10 = Versionsnummer des Sensors 
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Menü KONFIG 
 
Hier erfolgt die Einstellung von: 

§ Sprachwahl SPR DE 

§ Zeitabstand für fortlaufende Anzeige ZEIT N  

§ Rücksprungzeit in die 1. Anzeige ZEIT Z 

§ Adressierung im DL-Busnetz DL ADR 

§ Eingabe eines Offsetwertes zur Sensorkorrektur OFFSET 
 

Sprachwahl SPR DE 
 

 
Umschaltung zwischen Deutsch (DE)  und 
Englisch (EN)  
Werkseinstellung: DE 
 
 
 

 
Um die Sprachwahl zu aktivieren muss der RAS-PLUS durch Weiterschalten in die Anzeige-
ebene initialisiert werden.  
 

Zeitabstand für fortlaufende Anzeige ZEIT N 
 

 
Eingabe 0 = keine automatische Weiter-
schaltung zwischen den Anzeigen  
Werkseinstellung: 0 
 
Nach langem Tastendruck blinkt Ă0ñ 
 
 
 
Auswahl der gewünschten Zeit durch kurze 
Tastimpulse. 
Festlegung der gewünschten Zeit durch 
langen Tastendruck 
 

Eingabe 15 = Die Werteanzeige wird alle 
15 Sekunden zur nächsten Anzeige weiter-
geschaltet. 
Einstellbereich: 0 ï 99 sec in Sekunden-
schritten 
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Rücksprungzeit in die 1. Anzeige ZEIT Z 
 

 
Eingabe 0 = Es erfolgt kein Rücksprung  
der Anzeige auf den 1. Wert.  
Werkseinstellung: 0 
 
Nach langem Tastendruck blinkt Ă0ñ 
 
 
 

Auswahl der gewünschten Zeit durch kurze 
Tastimpulse. 
Festlegung der gewünschten Zeit durch 
langen Tastendruck 
 

Eingabe 60 = Nach 60 Sekunden ohne Be-
tätigung des Tastknopfes erfolgt der Rück-
sprung von einem der zusätzlich program-
mierten Werte zum 1. Anzeigewert (Raum-
temperatur).  Einstellbereich: 0 ï 100 sec 
in 10 sec-Schritten 
 

Der Rücksprung erfolgt nur von den zusätzlich programmierten Anzeigewerten, nicht von 
einem der Basiswerte. 

 
 
 
 

Hinweis: Es sollte nur eine der beiden Zeitoptionen ZEIT N oder ZEIT Z gewählt wer-
den. 
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Adressierung im DL-Busnetz DL ADR 
 
Der Sensor gibt auf Anfrage der Regelung ESR31, UVR63 (ab Vers. 1.0), ESR21, UVR61-3 
und UVR63-H (ab Version 5.0), UVR1611 (ab Version A3.00) sowie UVR16x2, RSM610 und 
CAN-I/O45 den entsprechenden Messwert zurück. Die Anfrage setzt sich aus Adresse des 
Sensors und Index eines dort erfassten Messwertes zusammen. 
 
 

Jeder Teilnehmer im DL-Busnetz muss eine 
eigene Adresse haben um Werte an einen 
Regler senden zu können. 
Werkseinstellung: DL 1 
 
Nach langem Tastendruck blinkt Ă1ñ 
 
 
 

Auswahl der gewünschten Adresse durch 
kurze Tastimpulse. 
Einstellbereich: DL 1 bis DL 8 
 
Festlegung der gewünschten Adresse 
durch langen Tastendruck 
 
 
 
 
 

 
 
Bei den Reglern, die keine bidirektionale Datenleitung haben (z.B. HZR65), bei denen also 
der RAS-PLUS nur als Fernanzeige verwendet werden kann, ist dieser Menüpunkt zwar 
eingeblendet, hat aber keine wirksame Funktion und muss daher nicht beachtet werden. 
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Indexvergabe 
Für die Verarbeitung der Sensorwerte im Regler ist die Vergabe und Auswahl der Sensorad-

resse (1-8) und  des Index (1-6) erforderlich. 

Für folgende Werte können Indices gewählt werden: 

Index Wert 

1 Raumtemperatur mit  Offsetwerten der +/- Verstellung und des Schiebeschalters 
(zur Auswertung ĂRASñ in den Reglern UVR16x2, RSM610, CAN-I/O45, UVR1611 
und UVR63-H ab Vers. 7.2) 

2 Gemessene Raumtemperatur (ohne Offsetwerte der +/- Verstellung und des 
Schiebeschalters) ( z.B. für Regler UVR61-3) 

3 Relative Raumfeuchte (nur Type RAS-PLUS /F) 

4 Taupunkttemperatur (nur Type-RAS PLUS /F) 

5 Fixwert 20°C mit  Offsetwerten der +/- Verstellung und des Schiebeschalters  
(Verwendung als Fernversteller für die Regler UVR16x2, UVR1611 und UVR63-H) 

6 Raumtemperatur mit  Offsetwerten der +/- Verstellung und des Schiebeschalters  

(+51,2K bei Normalbetrieb, +102,4K bei Absenkbetrieb, +153,6K bei Standbybetrieb) 
zur Auswertung der Stellung des Schiebeschalters. Die Ausgabe erfolgt als dimensi-
onsloser Wert ohne Komma. (Zur Auswertung bei UVR63-H unter Vers. 7.2) 

UVR16x2, RSM610, CAN-I/O45: Die Messwerte werden im Men¿ ĂDL-Busñ parame-

triert. 

UVR1611: Die Messwerte werden als analoge Netzwerkeingänge parametriert: 
NW.Knoten:     Sensor adresse   

anal .  NW- Ausg. :   Index  des Messwertes  

Quelle:       DL 

TAPPS 2 ï Programmierung UVR1611: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für jeden neuen Wert muss eine noch unbenutzte Netzwerk-Eingangsvariable gewählt wer-
den. Die beim Netzwerkeingang angezeigten Werte der Indices 1 und 5 entsprechen nicht 
den Temperaturen und werden im Regler nur bei der Messwertübersicht und in den Funk-
tionen richtig angezeigt.  

1 

Analoger 

Netzwerkeingang 

Quelle: DL 

Sensoradresse 
Index des 

Messwertes 

3 

4 

2  

5 
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ESR21, ESR31, UVR61-3, UVR63 und UVR63-H:  
Es erfolgt die Einstellung der Messwerte im Menü  EXT DL (Externe Sensoren) 

 

Beispiel: Der externe Sensor 1 hat die Adresse 1, es soll die gemessene  
Raumtemperatur ohne Offsetwerte übernommen werden (Index 2).  
 

 

In den Reglern ESR31, UVR61-3, UVR63 und UVR63-H (Vers. 5.0 bis 7.1) kann nur die ge-
messene Raumtemperatur ohne Offsetwerte ausgewertet werden (Index 2), der Schiebe-
schalter und der Drehknopf sind bei diesen Reglern ohne Funktion. Dieser Wert kann in der 
Folge einem Sensorwert zugeordnet werden (Menü ENTER/Men ï SENSOR). 
Der Wert der relativen Raumfeuchte (nur RAS-PLUS /F) wird in diesen Reglern dimensions-
los ohne Komma ausgegeben (z.B. 35,5% -> Anzeige im Regler: 355). 
Die Werte der Indices 1 und 5 w¿rden mit Ă999ñ angezeigt werden und können daher nicht 
verwendet werden. 
 
Der Men¿punkt ĂEXT DLñ ist nur in folgenden Reglern vorhanden: 

§ UVR 63-H ab Version 5.0 

§ UVR 63 ab Version 1.0 

§ UVR 61-3 ab Version 5.0 

§ ESR 31 ab Version 1.0 

§ ESR 21 ab Version 5.0 
 

Eingabe eines Offsetwertes zur Sensorkorrektur OFFSET 
 
Eingabe TP 0.0 = kein Offsetwert gewählt, 
daher keine Sensorkorrektur 
Werkseinstellung: TP 0.0 
 
 
Nach langem Tastendruck blinkt Ă0.0ñ 
 
 
Auswahl des gewünschten Offsetwertes 
durch kurze Tastimpulse. 
 

Festlegung des gewünschten Wertes durch 
langen Tastendruck 
 

Eingabe TP +0.7 = Der angezeigte und an 
den Regler übermittelte Wert der Raum-
temperatur wird um 0,7K erhöht. 
Einstellbereich: - 5,0K bis +5,0K 
 
 
 

Beispiel: Bei einem Offsetwert von 0,7K und einer gemessenen Temperatur von 21,0°C 
werden 21,7°C angezeigt (Indexwert1 und 2). Dieser korrigierte Wert wird in der Folge für 
alle Berechnungen verwendet und an die Regler weitergegeben. 
Bei den Reglern, die keine bidirektionale Datenleitung haben (z.B. HZR65), bei denen also 
der RAS-PLUS nur als Fernanzeige verwendet werden kann, ist dieser Menüpunkt zwar 
eingeblendet, hat aber keine wirksame Funktion und muss daher nicht beachtet werden. 
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Anzeige der Betriebsartensymbole SYMB  
 
In diesem Menü können die Symbole für die Betriebsart ausgeblendet werden. 
 
 
       mit Symbole                                  ohne Symbole 
 

 
Durch langen Tastendruck wird 
die gewünschte Anzeige aus-
gewählt. 
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Menü WERTE 
 

Hier erfolgt die Auswahl der Anzeige: 

§ Sensorwerte SENSOR 

§ Ausgangszustände AUSG 

§ Drehzahlstufen DREHZ (nur UVR16x2, RSM610, CAN-I/O45  und UVR1611) 

§ Wärmemengenzähler LEIST (nur bei Reglern mit Wärmemengenzähler) 

§ Externe Sensoren NETZW (nur ESR31 und ESR21 ab Vers. 5) 

§ Analoge Netzwerkeingänge ANALNW (nur UVR1611) 

§ Digitale Netzwerkeingänge DIGINW (nur UVR1611) 

§ Symbolzuordnung SYMB 

Menü Sensorwerte SENSOR 
 
 

Einstieg in das Menü durch langen Tasten-
druck. 
 
Auswahl durch langen Tastendruck beim 
jeweiligen Sensor. Die Auswahl wird durch 
einen Stern angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Je nach Reglertype können bis zu 16 Sen-
sorwerte angezeigt werden.  
 
 

 
 
 
 
 
Anzeigebeispiele: 

 
Sensor 1 hat einen aktuellen Messwert von 94,1 °C.  
Bei Werten von Sensoren, die keine Temperatursensoren sind, werden 
keine Einheiten angezeigt. 
 
 
Eingangswerte für Eingänge, die nicht parametriert sind, werden mit 
Strichen angezeigt. 

 
 
Digitale Eingªnge werden mit ĂEINñ bzw. ĂAUSñ angezeigt. 
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Menü Ausgangszustände AUSG 
 
 

Einstieg in das Menü durch langen Tasten-
druck. 
 
Auswahl durch langen Tastendruck beim 
jeweiligen Ausgang. Die Auswahl wird 
durch einen Stern angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
Je nach Reglertype können bis zu 14 Aus-
gangszustände angezeigt werden. 
Die Analogausgänge 15 und 16 der Regler 
UVR16x2 und UVR1611können nicht an-
gezeigt werden. 
Die Ausgangszustände der Ausgänge 12 ï 
14 des Reglers UVR16x2 werden nur rich-
tig angezeigt, wenn sie als Schaltausgänge 
definiert sind. 
 
 
 
 
 

 
Anzeigebeispiel: 
 

 
Der Ausgang A1 ist ausgeschaltet. 
 

 
 
Wenn beim Heizungsregler UVR63-H die Ausgänge A2 und A3 für die Ansteuerung eines 
Mischermotors verwendet werden, so bleibt die Anzeige für diese Ausgänge immer auf 
ĂAUSñ. 
 
 

Bei den Reglern UVR61-3, UVR63, UVR63-H, ESR21 und ESR31 
kann nach der Anzeige der Ausgänge die Drehzahlstufe des regelba-
ren Ausganges angezeigt werden. 

 
 
Bei den Reglern UVR61-3, UVR63, UVR63-H und ESR31 kann nach 
der Anzeige der Drehzahlstufe der Wert des Steuerausganges 1 
(ANS1)  angezeigt werden. 
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Menü Drehzahlstufen DREHZ (nur UVR1611) 
 
 
 

Einstieg in das Menü durch langen Tasten-
druck. 
 
Auswahl durch langen Tastendruck beim 
jeweiligen Ausgang. Die Auswahl wird 
durch einen Stern angezeigt. Die Drehzahl 
dieses Ausgangs wird nach der Anzeige al-
ler Ausgänge angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Anzeigebeispiel: 

 
Die Drehzahlstufe  des Ausganges 1 ist 25. 
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Menü Wärmemengenzähler LEIST  
Dieser Menüpunkt wird nur bei Reglern mit Wärmemengenzähler angezeigt. 
 
 

Einstieg in das Menü durch langen Tasten-
druck. 
 
Auswahl durch langen Tastendruck beim 
jeweiligen Wert des betreffenden Wär-
memengenzählers. Die Auswahl wird durch 
einen Stern angezeigt. 
 
 
 
 
P1...4 = aktuelle Leistung in kW 
KW1...4 = gezählte Wärmemenge in kWh 

Wenn 999 kWh erreicht sind, 
beginnt der Zähler wieder bei 0 
und die Anzeige MWh wird um 1 
erhöht. 

MW1...4 = gezählte Wärmemenge in MWh 
(1...4 = Nummer des Wärmemengenzäh-
lers, bei den Reglern UVR16x2 und 
UVR1611 in der Reihenfolge der Program-
mierung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anzeigebeispiele: 

 
Aktuelle Leistung des Wärmemengenzählers 1 in kW. Bei 4-stelligen 
Anzeigen blinken ĂP1ñ und der Wert Ă17,28ñ abwechselnd. 
 

 
Gezählte Wärmemenge des Wärmemengenzählers 1 in kWh. Bei 
dreistelligen Anzeigen blinken ĂKW1ñ und der Wert Ă385ñ abwech-
selnd. 
 
 
Gezählte Wärmemenge des Wärmemengenzählers 1 in MWh. 
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Menü Externe Sensoren NETZW (nur ESR21 (ab Version 5.0), 
ESR31, UVR61-3 (ab Version 8.3), UVR63 (ab Version 1.5)) 
 
Diese Auswahl ist nur bei den oben angeführten Reglern möglich, da nur diese Regelungen 
externe Sensoren über die Datenleitung anzeigen können. 

 
 
Einstieg in das Menü durch langen Tasten-
druck. 
 
Auswahl durch langen Tastendruck beim 
jeweiligen externen Sensor. Die Auswahl 
wird durch einen Stern angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es können bis zu 6 externe Sensoren an-
gezeigt werden. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Anzeigebeispiel: 

 
Temperaturanzeige am Externen Sensor 1, 
ĂEXT1ñ und Ă22,6ÁCñ blinken abwechselnd. 
 
 

 


















